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Kraftgegenstände
Sabine Maria Böhler arbeitet mit 
Gegenständen wie Bergkristallen, Ölen, 
Tüchern von Amazonas-Indianern, 
Steinen aus Vorarlberger Flüssen, Kris-
tallen, Engeln und Eichhörnern.

„Saphira ist wie eine innere Stimme“ 
 Sabine Maria Böh-

ler spricht im WANN & 
WO-Interview über ihre 
Begegnungen mit dem 
im Alter von acht Jahren 
verstorbenen Mädchen 
Saphira.

WANN & WO: Kannst du kurz 
deine erste Begegnung mit Saphira 
beschreiben? 

Sabine Böhler: Es geschah vor fast 
zwei Jahren, beim Spaziergang mit 
einer Freundin in Andelsbuch. Es 
war wie eine Stimme, die man tief in 
sich hört. Saphira hat mich damals 

tion, in der er sein will. Menschen 
tendieren dazu, einem Außenste-
henden die Schuld für das eigene 
Unglück zu geben. Nur wenn man 
damit aufhört und versucht, aus der 
jeweiligen Situation das Beste zu 
machen, wird man das Vertrauen in 
sich selbst wieder finden.

WANN & WO: Wissenschaftlich 
gesehen existiert deine Arbeit nicht. 
Viele würden deine „Gabe“ als 
Humbug bezeichnen. Wie gehst du 
damit um? 

Sabine Böhler: Natürlich gibt es 
auch Kritik und negative Reaktio-
nen. Das gehört dazu – ich kann 
und will es auch nicht jedem recht 
machen oder jemanden bekehren.

WANN & WO: Du hast drei Töchter, 
zwei davon sind noch nicht erwach-
sen. Was gibst du ihnen mit? 

Sabine Böhler: Vor allem den Glau-
ben an sich selbst! Außerdem über-
trage ich ihnen keine Themen, die 
ich selbst noch nicht erledigt habe. 
Sie sollen ihr Leben frei und ohne 
Ängste leben können.

gefragt, ob ich ihre Botschaft an die 
Menschen weitergeben könne.

WANN & WO: Wie hast du auf die-
se Begegnung reagiert? 

Sabine Böhler: Ich habe eine sehr 
starke Energie gespürt und noch am 
gleichen Tag angefangen, alles auf-
zuschreiben, was sie zu mir sagte.

WANN & WO: Was genau ist Saphi-
ras Botschaft? 

Sabine Böhler: Sie will den Men-
schen klar machen, dass die beiden 
Welten nicht länger getrennt sein 
müssen. Dass wir eine Verbindung 
zwischen der materiellen und geisti-
gen Welt herstellen. Dass wir unsere 
Herzen öffnen. Saphira will Leichtig-
keit weitergeben – und das Gefühl, 
die Seele baumeln zu lassen.

WANN & WO: Ein Familienvater, 
der seinen Job verloren hat, kann 
mit einer Idee wie „Die Seele bau-
meln lassen“ wohl reichlich wenig 
anfangen...

Sabine Böhler: Natürlich ist das oft 
leichter gesagt als getan. Es ist auch 
ein langer Prozess, seine eigene 
Wahrheit zu finden. Trotzdem ist 
jeder Mensch genau in der Situa-
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Mit Kritik an ihrer Arbeit kann Sabine Maria Böhler umgehen. „Das gehört dazu, ich kann es natürlich nicht jedem recht machen“, sagt die 41-Jährige. 

Sabine Maria Böhler

Geboren am:
28. 10. 1967
Wohnort: 
Schwarzenberg
Familienstand: 
Mutter von drei 
Töchtern im 

Alter von 20, 9 und 7 Jahren.
1992 begann Böhlers Interesse an 
der geistigen Welt. Ihre Neugier 
führte sie nach Südamerika, wo 
sie viel über Schamanismus und 
die tieferen Zusammenhänge der 
geistigen Welt kennenlernte.

Buch-Info

„Saphira – Rück-
kehr des Regen-
bogens“, Freya 
Verlag, 1. Auflage 
2009.  9,90 Euro. 
Saphira ist ein 
achtjähriges Mäd-

chen, das Kinderseelen den Weg 
ins Licht ebnet. Sie bewegt mit 
berührenden Fragen nach dem 
Sinn des Lebens sowohl Kinder 
als auch Erwachsene, die bereit 
sind, ihr Herz zu öffnen.
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Vor fast zwei Jahren ist 
mir Saphira bei einem 

Spaziergang begegnet.

Sabine Maria Böhler

„

“


